ENn,
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Anmerkungen zu Nachforderung Baugesuch 20345

Parkplatz Wartung
Anfallende Wartungsarbeiten (ca. 1x im Monat 1h) werden mit dem Grundstlickeigentimer und
Landwirt abgestimmt.

Unterrichtsmaterial ist im Gruppenzelt gelagert. Die Lehrer bendtigen keinen Lastentransport.

Dienstbarkeitsvertrage

Beiliegend die zwei Dienstbarkeitsvertrage, welche die Parzelle Nr. 7654 betreffen (bis vor der Fu-
sion mit Brugg hatte die Parzelle die Nummer 654, mit der Fusion erhielten alle Parzellennum-
mern eine sieben vorne dran). Die Vertréage sind aus den Jahren 2012 und 2014 und lauteten

noch auf den Namen von Michaels Vater (Kurt Mathys).

Hindernisfreier Zugang und Ausfiihrung
Das Natur-Schulzimmer wird hindemisfrei erstellt und ist auch fir Personen mit eingeschrankter
Mobilitét bzw. fir Rollstuhlfahrende zugénglich.

Von der néachstgelegenen Bushaltestelle fihrt ein befestigter Weg entlang des Waldrandes bis in
unmittelbare Nahe des Natur-Schulzimmers. Dieser Weg ist mit dem Rollstuhl befahrbar. Das Na-
tur-Schulzimmer mit Zelt, Waldsofa und den weiteren Aufenthalts- und Lernbereichen befindet

sich auf der angrenzenden, weitgehend ebenen Wiesenflache und ist vom Weg aus direkt erreich-
bar.

Das Zelt und das Waldsofa werden ohne Stufen oder Schwellen ausgefihrt. Die Zugénge und Be-

wegungsflachen werden so gestaltet, dass sie auch mit einem Rollstuhl genutzt werden kénnen.

Bei der Detailplanung und Ausfiihrung werden die Anforderungen an das hindemisfreie Bauen
berlcksichtigt, soweit es in der vorliegenden Naturflache mdglich ist. Insbesondere werden Zu-
ganglichkeit, ausreichende Durchgangsbreiten, Bewegungsflachen sowie moglichst schwellenlose

Ubergénge sichergestellt. Die Ausfiinrung orientiert sich an den Empfehlungen von Procap.

Baustelleninstallationsplan
Der Zeltaufbau benétigt 1 Arbeitstag. Wéhrend dieser Zeit wird der Gelandewagen auf der im
Plan WW26-012-101, rot markierten Stelle parkiert.

Konformitatsbestatigung
Diese liegt unterschrieben bei. Hildisrieden, 25.08.206

Wealden ="

Walden Classroom GmbH - Oltrotte — 6024 Hildisrieden — waldenclassroom.ch — MwSt. CHE-150.614.676
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Schule Brugg
Abteilungsleitung
Wildenrainweg 2
5201 Brugg

+41 56 460 20 50

siegbert.jaeckle@schule-brugg.ch
schule-brugg.ch

- Brugg, 15. Juli 2026

Projektbegrindung der Bauherrschaft
Schule Brugg
Beilage zur Baueingabe
Projekt «Naturschule beim Schryberhof»

Einleitung

Diese Beilage ergédnzt das technische Baueingabedossier der Walden Classroom GmbH. Sie er-
lautert die Beweggriinde der Schule Brugg als Bauherrschaft und zeigt den pddagogischen
Auftrag, das offentliche Interesse, die Standortgebundenheit sowie die Natur- und Land-
schaftsvertraglichkeit des Projekts auf.

1. Bildungsauftrag und Ausgangslage

Die Schule Brugg entwickelt den Draussenunterricht als festen Bestandteil ihres padagogi-
schen Angebots weiter. Mit der Naturschule entsteht ein dauerhafter Lernort, der den Unter-
richt in den Schulhdusern ergdnzt und den Lehrpersonen eine verlassliche Infrastruktur fir
ganzjahrigen Unterricht im Freien bietet.

Der Lehrplan 21 misst ausserschulischen Lernorten und der Bildung flir nachhaltige Entwick-
lung einen hohen Stellenwert bei. Viele Kompetenzen lassen sich besonders nachhaltig erwer-
ben, wenn Kinder und Jugendliche Naturphdnomene direkt erleben, beobachten, erforschen
und reflektieren kénnen. Die Naturschule schafft hierflir geeignete Rahmenbedingungen.

2. Offentliches Interesse

Die Anlage dient ausschliesslich dem gesetzlichen Bildungsauftrag der 6ffentlichen Volks-
schule. Sie steht sémtlichen Klassen der Schule Brugg vom Kindergarten bis zur Oberstufe of-
fen. Sie erweitert die bestehende Bildungsinfrastruktur um einen spezialisierten Lernort und
schafft einen langfristigen Mehrwert fir die &ffentliche Bildung.

Der Unterricht im Freien starkt fachliche und tberfachliche Kompetenzen, férdert Gesundheit
und Bewegung sowie den verantwortungsvollen Umgang mit Natur und Umwelt.

3. Standortgebundenheit

Der Standort beim Schryberhof erfillt die Anforderungen an einen naturnahen Lernort in be-
sonderer Weise. Wald, Wiesen, Hecken und Landwirtschaft bilden auf engem Raum vielfaltige
Lernfelder. Die langjahrige Zusammenarbeit mit der Familie Mathys sowie die gute Erreichbar-
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keit mit éffentlichen Verkehrsmitteln machen den Standort besonders geeignet. Ein vergleich-
barer Lernort steht der Schule Brugg nicht zur Verfligung.

4. Interessenabwdagung

Der gewahlte Standort liegt ausserhalb der Bauzone. Die Schule Brugg ist sich der besonde-
ren Schutzwirdigkeit dieses Landschaftsraums bewusst und hat das Projekt entsprechend zu-
rickhaltend konzipiert. Die Eingriffe beschranken sich auf das notwendige Minimum und ste-
-en in einem angemessenen Verhaltnis zum &ffentlichen Bildungsauftrag. Aus Sicht der Bau-
-errschaft (iberwiegt der nachhaltige Nutzen fiir Bildung, Umweltverstédndnis und Gesund-
-eitsférderung die geringen Auswirkungen auf Landschaft und Natur.

5. Natur- und Landschaftsvertraglichkeit

Die gesamte Infrastruktur besteht aus leichten, vollstindig riickbaubaren Elementen. Es wer-
den keine massiven Fundamente erstellt und keine Flachen dauerhaft versiegelt. Strom-,
Wasser- und Abwasseranschliisse sind nicht erforderlich. Nach Beendigung der Nutzung kann
der urspriingliche Zustand ohne bleibende Eingriffe wiederhergestellt werden. Materialwahl|
und Farbgebung wurden bewusst so gewahlt, dass sich die Anlage unauffillig in das Land-
schaftsbild einfiigt. )

6. Betrieb

Die Naturschule wird ausschliesslich im Rahmen des ordentlichen Unterrichts genutzt. Eine &f-
fentliche oder kommerzielle Nutzung ist ausgeschlossen. Die Anreise erfolgt in der Regel ge-
meinsam mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln, dem Velo oder zu Fuss, sodass praktisch kein zu-
-atzlicher motorisierter Individualverkehr entsteht.

7. Pilotphase und Evaluation

Die Anlage wird zundchst wahrend drei Jahren betrieben. Wahrend dieser Zeit werden Nut-
zung, Organisation und padagogischer Nutzen regelmdssig ausgewertet. Die Evaluation dient
der Qualitatssicherung und der Weiterentwicklung des Draussenunterrichts an der Schule
Brugg. )

8. Schlussbemerkung

Mit der Naturschule schafft die Schule Brugg einen innovativen und gleichzeitig zuriickhaltend
geplanten Lernort. Das Projekt verbindet den &ffentlichen Bildungsauftrag mit einem sorgfalti-
gen Umgang mit Natur und Landschaft. Die Bauherrschaft ist (iberzeugt, dass die Naturschule
einen nachhaltigen Mehrwert fiir die Schillerinnen und Schiiler sowie fiir die Region schafft
und ersucht die zustédndigen Behdrden, dem Bauvorhaben zuzustimmen.

Freundliche-Griisse

Siegbert Jackle
Abteilungsleitung
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Natur-Schulzimmer Brugg - Pilotprojekt 3 Jahre
Projektbeschrieb

Projektgrund

Die Schule Brugg entwickelt den Draussenunterricht als festen Bestandteil ihres padagogischen Angebots weiter. Mit der Naturschule entsteht ein
dauerhafter Lernort, der den Unterricht in den Schulhdusern ergénzt und den Lehrpersonen eine verléssliche Infrastruktur fiir ganzjahrigen Unterricht im
Freien bietet. Eine ausflihrliche Beschreibung des Schulprojekts findet sich in der Beilage «Projektbegriindung der Bauherrschaft — Schule Brugg».

Standortgebundenheit

Der vorgesehene Standort beim Schryberhof ist fiir die Schule Brugg ganzjéhrig gut mittels OV erreichbar. Durch die vielfiltigen Wiesenbereiche, das
angrenzende Waldstiick und die Nahe zum Landwirtschaftsbetrieb eignet sich die Lage optimal fiir die Draussenunterricht-Homebase. Die Grundeigentiimer
und Betreiber stellen den Wiesenbereich der Schule Brugg fir die vorgesehene Nutzung zur Verfligung. Zum Schryberhof besteht bereits eine langjahrige
Zusammenarbeit, um den Kindern die Natur und die Landwirtschaft néherzubringen. Diese erfolgt durch den Bezug von Pausenapfeln oder z.B. als Mithilfe
von Schulklassen bei der Obsternte.

Infrastruktur

Die Infrastruktur ist auf den Raum- und Materiallagerbedarf einer Schulklasse ausgerichtet. Ein abschliessbares Gruppenzelt bietet Schutz und Wéarme bei
ungiinstigen Wetterbedingungen. Ein Spanndach erméglicht einen zusatzlichen, offenen Arbeitsraum, in dem sich die Klasse regen- und sonnengeschlitzt
versammeln und arbeiten kann. Damit stehen der Homebase unterschiedliche Aufenthaltsbereiche fiir Gruppen- oder Einzelarbeiten (z. B. integrative
Forderung) zur Verfligung. Ein autarkes, periodisch entleertes Kompost-WC ist Teil der Gesamtanlage. Wasser wird in Kanistern herangeschafft.
Unterrichtsmaterialien werden in wasserdichten Rako-Behéltern im Gruppenzelt gelagert. Das Waldsofa besteht aus Weidenruten und Larchenholzpféhlen
und wird gemeinsam mit den Schiiler:innen erstellt. Der Gelandeuntergrund wird mit einem Vlies und anschliessend mit Holzschnitzeln tberdeckt.

Die textile Infrastruktur der Walden Classroom GmbH besteht aus flammhemmenden «Pro FRC/FC Cotpolhex»-Textilien. Diese werden in der EU hergestellt
und zertifiziert und entsprechen héchsten Sicherheitsanspriichen. Die naturnahe, beige Farbe der Textilien und des Kompost-WC (Kompotoi) bildet eine
Einheit und flgt sich harmonisch ins Landschaftsbild ein.

Fir den Unterhalt der Infrastruktur bietet die Walden Classroom GmbH einen ganzjahrigen Wartungsvertrag an. Damit sind Sicherheit und Unterhalt der
Anlage an 365 Tagen im Jahr gewéhrleistet.

Projekt  Naturschule - Schulen Brugg Walden Classroom GmbH
Oltrotte

Plan 7654 Schryberhof - 5213 Villnachern  |6024 Hildisrieden
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Aktuelle Sommerinstallation fur den "Buureweg"
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Legende:

Planungszonen (kommunal und kantonal)
[] Kanton
[[] Gemeinde

andere

KNP Thermenschutzbereiche (Perimeter)

KNP Deponien

KNP Spezialzone Fahrende

KNP Verkehr (Perimeter)

KNP Verkehr Festlegungen (Linie)

Baulinie

Baulinie fir Kleinbauten

Baulinie fir ersten Vollgeschoss (Erdgeschoss)
Baulinie fir sekundare Verkehrsanlagen
Baulinie fir betriebsnotwendige Verkehrsflachen
Baulinie fir Einfriedung

Sichtlinie

Strassenlinie

— seitliche Zu- und Wegfahrtsbeschrankung

(317342310

KNP Verkehr Festlegungen (Flache)
Zu- und Wegfahrtsbeschrankung
[ ] Sondernutzungsvorschrift

Landschaftsschutzdekrete Punktelemente

4 Camping im Dekretsgebiet

Feuchtgebiet im Dekretsgebiet

Militérische Nutzung in der Naturschutzzone
Trockenstandort im Dekretsgebiet
Umgebungsschutz im Dekretsgebiet

Landschaftsschutzdekrete Linienelemente

*s Markierter Fischerplatz im Dekretsgebiet

es Markierter Weg im Dekretsgebiet

— Zufahrt Kahnrampe und Bootssteg im Dekretsgebiet $12

Landschaftsschutzdekrete

Geschiitzte Naturobjekte im Kulturlandplan
® Einzelbaum ausserhalb BZ

A Aussichtspunkt ausserhalb BZ

e Weiher, Feuchtgebiet, Amphibienstandort ausserhalb BZ
® Geologisches Objekt ausserhalb BZ

o Weiteres Naturobjekt ausserhalb BZ

Geschutzte Kulturobjekte im Kulturlandplan
m  Grenzstein ausserhalb BZ

m  Wegkreuz ausserhalb BZ

m Brunnen ausserhalb BZ

m  Weiteres Kulturobjekt ausserhalb BZ

Weitere punktbezogene Festlegung im Kulturland
A Weitere punktbezogene Festlegung
L Standort fir landwirtschaftliche Bauten und Anlagen

Weilerzone
Il Weilerzone (gemass Bundesmodell HNCode 41)

Hecke im Kulturlandplan
== Hecke im Kulturlandplan

Geschiitzter Waldrand
Geschiitzter Waldrand

Gewasserraumbestimmungen im Kulturlandplan
ooo  Gewasserraumbestimmungen gemass BNO
e Uferschutzbestimmungen gemass BNO

Geomorphologisches Objekt im Kulturlandplan
Geomorphologisches Objekt

Weitere linienférmige Festlegung im Kulturlandplan
= weitere linienférmige Festlegung

Gebaude unter Schutz

B Gebaude mit Substanzschutz

I Gebiude mit Volumenschutz

I Gebiude mit anderen Schutzinteressen

Ortsbild-, Umgebungs-, Ensembleschutzzone
[] Ortsbild-, Umgebungs-, Ensembleschutzzone

Uberlagerte Schutzraume fiir Lebensrdume und Landschaften
ohne Gewasserraum)

Landschaftsschutzzone
Landschaftschonzone, Freihaltezone Hochbauten
Naturwaldgemasse Bestockung [NB]
Eichenwaldreservat [E]

Orchideenreicher Fohrenwald [OF]

Felsflur, Blockschutthalde [F]

Altholzinsel (< 20 ha) [A]

Naturwaldreservat (> 20 ha [R]

Feucht- und Nassstandort [FG]

Weitere allgemeine Naturschutzzone im Wald
Hochstammobstbestand

Vernetzungszone

Weitere uberlagerte Schutzzonen

—_

Entwicklungsstandort Landwirtschaft

[ ] ESL Pflanzenproduktion [P]
[ ] ESL Tierproduktion [T]
[ ] ESL unbestimmt

Uberlagerte Gewasserraumzonen im Kulturlandplan

Gewasserraumzone

Freihaltebereich GWR ubergangsrechtlich / Uferschutzzone
altrechtlich [US]

Gewasserraum von Gewassern unbestimmter Lage
(orientierend)

Uberlagerte Gefahrenzonen im Kulturlandplan

Hochwassergefahrenkarte, Freihaltegebiet, Restgefahrdung

FY¥ Gefahrenzone Massenbewegung

Weitere flichenbezogene Uberlagerungen im Kulturlandplan

EE

7 3 B

Tourismus- und Erholungszone
Militaribungsplatz

Aufforstungszone

Bereich kommunaler Ergdnzungsplan
weitere flachenbezogene Festlegung
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KULTURLANDPLAN: GRUNDNUTZUNG

Allgemeine Landwirtschaftszone
Speziallandwirtschaftszone
Rebbauzone

Schutzzone

Gewaésser

Wald geméass Zonenplan
Verkehrszone (sofern in Nutzungsplanung aufgenommen)
Zone fir Freizeit und Erholung
Materialabbau und Deponie
Militar

Ubergangszone

Spezialzone Fahrende

Weitere Zone nach Art. 18 RPG
Weitere Landwirtschaftszone

BAUGEBIET

BAUGEBIETSGRENZE

Planungszonen (kommunal und kantonal)
[[] Kanton
[[] Gemeinde

andere

KNP Spezialzone Fahrende

|




KNP Thermenschutzbereiche (Perimeter)

KNP Deponien

KNP Verkehr (Perimeter)

KNP Verkehr Festlegungen (Linie)

Baulinie

Baulinie fir Kleinbauten

Baulinie fir ersten Vollgeschoss (Erdgeschoss)
Baulinie fir sekundare Verkehrsanlagen
Baulinie fur betriebsnotwendige Verkehrsflachen
Baulinie fir Einfriedung

Sichtlinie

Strassenlinie

— seitliche Zu- und Wegfahrtsbeschrankung

(317342310

KNP Verkehr Festlegungen (Flache)
Zu- und Wegfahrtsbeschrankung
[] Sondernutzungsvorschrift

Landschaftsschutzdekrete Punktelemente

4 Camping im Dekretsgebiet

Feuchtgebiet im Dekretsgebiet

Militérische Nutzung in der Naturschutzzone
Trockenstandort im Dekretsgebiet
Umgebungsschutz im Dekretsgebiet

Landschaftsschutzdekrete Linienelemente

*s Markierter Fischerplatz im Dekretsgebiet

es Markierter Weg im Dekretsgebiet

— Zufahrt Kahnrampe und Bootssteg im Dekretsgebiet $12

Landschaftsschutzdekrete

Geschltzte Kulturobjekte innerhalb der Bauzone
= Grenzstein innerhalb BZ

m  Wegkreuz innerhalb BZ

m  Brunnen innerhalb BZ

m  Weiteres Kulturobjekt innerhalb BZ

Geschutzte Naturobjekte innerhalb der Bauzone
® Einzelbaum innerhalb BZ

A Aussichtspunkt innerhalb BZ

e Weiher, Feuchtgebiet, Amphibienstandort innerhalb BZ
@ Geologisches Objekt innerhalb BZ

o Weiteres Naturobjekt innerhalb BZ

Weitere punktbezogene Festlegungen
A Weitere punktbezogene Festlegung

Uberlagerte Gefahrenzonen innerhalb der Bauzone
Hochwassergefahrenzone Stufe 1

F¥ Hochwassergefahrenzone Stufe 2

FX¥ Hochwassergefahrenzone Stufe 3

Hecken innerhalb der Bauzone
— Hecke innerhalb der Bauzone

Gewasserraumbestimmungen innerhalb der Bauzone
Gewasserraumbestimmungen geméass BNO
e Uferschutzbestimmungen gemass BNO

Geomorphologische Objekte innerhalb der Bauzone
Geomorphologisches Objekt

Weitere linienférmige Festlegungen innerhalb der Bauzone

=+ Weitere linienférmige Festlegung

Ortsbild-, Umgebungs-, Ensembleschutzzone

[] Ortsbild-, Umgebungs- Ensembleschutzzone

[ Wohnzone mit speziellen Vorschriften

Bereiche mit Sondernutzungsplanpflicht
O

Gebaude unter Schutz

B Gebiude mit Substanzschutz

I Gebiude mit Volumenschutz

[l Gebiude mit anderen Schutzinteressen

Befristete Ein-oder Umzonung
N
Bauzonen: Larmvorbelastete Gebiete

H

Gewasserraumzonen innerhalb der Bauzone
Gewasserraumzone

Freihaltebereich GWR ubergangsrechtlich / Uferschutzzone

altrechtlich [US]
Gewasserraum von Gewassern unbestimmter Lage
(orientierend)

Bereiche rechtsgliltiger Sondernutzungspléane

I Bereiche rechtsgiiltiger Erschliessungsplane

I 1 Bereiche rechtsgiiltiger Gestaltungsplane

Weitere flachenbezogene Uberlagerungen innerhalb Bauzone

4 Vernetzungszone
I 1 Bereich kommunaler Ergénzungsplan
B weitere flachenbezogene Festlegung

Zonengrenzen kommunal

BAUZONEN: GRUNDNUTZUNG (Musterlegende)
[ ] Wohnzone 1
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Wohnzone 2

Wohnzone 3

Wohnzone 4

Wohnzone 5 -7

Wohnzone mit héheren Bauten
Arbeitszone |

Arbeitszone Il

Spezielle Arbeitszone

Wohn- und Arbeitszone 2

Wohn- und Arbeitszone 3

Wohn- und Arbeitszone 4

Wohn- und Arbeitszone 5 - 7

Wohn- und Arbeitszone mit héheren Bauten
Dorf- / Altstadtzone

Kernzone / Zentrumszone 3

Kernzone / Zentrumszone 4

Kernzone / Zentrumszone 5 - 7
Kernzone / Zentrumszone mit hdheren Bauten
Zone fur 6ffentliche Bauten und Anlagen
Griinzone, Freihaltezone
Gewasserraumzone neu und altrechtlich
Gewasser

Eingeschrankte Bauzone

Zone fir Freizeit und Erholung
Baderzone / Kurzone

Zone fiir Pferdehaltung und Pferdesport
Pflanzgarten

Verkehrsflache

Flugplatz, Flugfeld

Waldareal




Gruppenzelt Classroomer 40
Durchmesser 8.3m Héhe 6m

CLASSROOM

Walden Classroom GmbH
Oltrotte
6024 Hildisrieden




Spannzelt 54
Masse 9 x 13.5m

TIEFE
140cm L
inkl, Treppe 5

HOHE
240 cm

BREITE
120 cm

Kompotoi Kompost WC

Projekt

Naturschule - Schulen Brugg
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Spannzelt

Parkplatz fur
Handwerkerauto
wahrend des Zelt-
aufbaus.

Maximal 1 Tag.

Plan-Nr.

| WW26-012-101

Verfasser
RD

Datum
12.02.2026

Alle Masse in Mete

Massstab
1:500

Plangrésse
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Roberto Di Valentino

Roberto Di Valentino
Parkplatz für 
Handwerkerauto
während des Zelt-
aufbaus. 
Maximal 1 Tag.

Roberto Di Valentino
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